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©  Vorrichtung  zur  Präsentation  von  Informationen. 

©  Mit  einer  Vorrichtung  zur  Präsentation  von  Infor- 
mationen  oder  dgl.  mit  zwei  entgegengesetzt  zuein- 
ander  angeordneten  gewölbten  Informationsflächen, 
die  gemeinsam  einen  ovalförmigen  Querschnitt  bil- 
den,  soll  eine  Lösung  geschaffen  werden,  mit  der 
auf  einfache  Weise  eine  derartige  Vorrichtung  ohne 
Schwierigkeiten  variabel  gestaltet,  leicht  montiert 
und  ggf.  demontiert  werden  kann. 

Dies  wird  dadurch  erreicht,  daß  die  beiden  ge- 
wölbten  Informationsflächen  (2,3)  zwischen  zwei  auf 
Abstand  miteinander  verbundenen  Randseitenele- 
menten  (4,5)  einspannbar  sind,  wobei  Verbindungs- 
mittel  (11,12,17)  der  Randseitenelemente  (4,5)  zwi- 
schen  den  beiden  Informationsflächen  (2,3)  angeord- 
net  sind. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Prä- 
sentation  von  Informationen  oder  dgl.  mit  zwei  ent- 
gegengesetzt  zueinander  angeordneten  gewölbten 
Informationsflächen,  die  gemeinsam  einen  ovalför- 
migen  Querschnitt  bilden. 

Gewölbte  Schilder  werden  schon  seit  langer 
Zeit  als  Informationsträger  eingesetzt.  Die  Wölbung 
ist  ein  unverwechselbares  Zeichen  und  wird  auch 
in  stark  differenzierter  Umgebung  leicht  identifiziert. 
Gewölbte  Flächen  passen  sich  Verkehrs-  und 
Passantenströmen  an. 

Es  sind  prinzipiell  unterschiedliche  Bauformen 
derartiger  Schilder  möglich,  z.B.  in  Säulen-  oder  in 
Stelenform. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Lösung  zu 
schaffen,  mit  der  auf  einfache  Weise  eine  derartige 
Vorrichtung  ohne  Schwierigkeiten  variabel  gestaltet, 
leicht  montiert  und  ggf.  demontiert  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  einer  Vorrichtung  der 
eingangs  bezeichneten  Art  erfindungsgemäß  da- 
durch  gelöst,  daß  die  beiden  gewölbten  Informa- 
tionsflächen  zwischen  zwei  auf  Abstand  miteinan- 
der  verbundenen  Randseitenelementen  einspann- 
bar  sind,  wobei  Verbindungsmittel  der  Randseiten- 
elemente  zwischen  den  beiden  Informationsflächen 
angeordnet  sind. 

Mit  der  Erfindung  wird  eine  variable,  leicht  zu 
montierende  Vorrichtung  zur  Verfügung  gestellt, 
die  eine  von  den  beiden  miteinander  verbundenen 
Randseitenelementen  gebildete  Tragkonstruktion 
aufweist,  an  der  auf  einfache  Weise  die  eigentli- 
chen  Informationsträger  befestigt  werden  können. 
Wenn  dies  gewünscht  bzw.  erforderlich  ist,  können 
die  Informationsträger  umgekehrt  auch  auf  einfache 
Weise  wieder  demontiert  und  ggf.  gegen  andere 
Informationsträger  ausgetauscht  werden.  Darüber 
hinaus  ist  es  möglich,  in  einer  Tragkonstruktion 
auch  mehrere  Informationsträger  übereinander  an- 
zuordnen,  oder  ebenfalls,  direkt  mehrere  Tragkon- 
struktionen  zur  Bildung  einer  Säule  miteinander  zu 
verbinden.  Gleichfalls  ist  es  möglich,  zur  Bildung 
eines  Schildes  in  Stelenform  die  Tragkonstruktion 
entsprechend  mit  einem  Mast  oder  dgl.  zu  verbin- 
den. 

Eine  besonders  vorteilhafte  Ausgestaltung  der 
Erfindung  zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß  die 
Randseitenelemente  und  die  Seitenränder  der  In- 
formationsflächen  mit  kraft-  bzw.  formschlüssig  zu- 
sammenwirkenden  Verbindungselementen  verse- 
hen  sind,  wodurch  die  Montage  bzw.  Demontage 
noch  entsprechend  vereinfacht  wird. 

Dabei  ist  in  besonders  vorteilhafter  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  vorgesehen,  daß  die  Verbin- 
dungselemente  der  Randseitenelemente  als  beid- 
seitige,  nach  innen  ragende  Rastnasen  ausgebildet 
sind,  die  mit  den  Verbindungselementen  der  Infor- 
mationsflächen  zusammenwirken.  Die  gewölbten 
Informationsflächen  können  dann  mit  ihren  randsei- 

tigen  Verbindungselementen  auf  einfache  Weise 
zwischen  den  beiden  Randseitenelementen  einge- 
spannt  und  arretiert  werden,  wobei  je  nach  Materi- 
alauswahl  eine  unterschiedlich  starke  Einspannung 

5  notwendig  ist.  Zum  Wiederlösen  der  Informations- 
flächen  können  dann  diese  beispielsweise  mittels 
einer  Absaugeinrichtung  abgezogen  werden. 

Für  Informationsflächen  aus  einem  Material  mit 
ausreichender  Formstabilität  ist  besonders  vorteil- 

io  haft  vorgesehen,  daß  die  Rastnasen  von  Federele- 
menten  gebildet  sind,  welche  in  beidseitige  Aufnah- 
men  der  Randseitenelemente  eingesetzt  sind.  Beim 
Einsetzen  der  Informationsflächen  schnappen  diese 
dann  rastend  hinter  die  beispielsweise  als  Ku- 

75  gelschnepper  ausgebildeten  Federelemente  ein, 
gleichzeitig  ist  auf  relativ  einfache  Weise  auch  ein 
Wiederlösen  möglich. 

Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  die  Verbin- 
dungselemente  der  Informationsflächen  stegförmig 

20  ausgebildet  sind  und  gegenüber  der  Informations- 
fläche  etwa  rechtwinklig  nach  innen  abgewinkelt 
sind.  Die  Verbindungselemente  sind  dann  von  den 
montierten  Informationsflächen  vollständig  verdeckt 
und  beeinträchtigen  nicht  den  optischen  Eindruck 

25  der  Vorrichtung. 
Dabei  ist  es  besonders  zweckmäßig,  wenn  die 

stegförmigen  Verbindungselemente  am  freien  Ende 
mit  einem  Raststeg  versehen  sind,  welcher  an  die 
Form  der  jeweiligen  Rastnasen  angepaßt  und  zum 

30  Einrasten  hinter  die  jeweilige  Rastnase  ausgebildet 
ist. 

Die  Variabilität  der  Vorrichtung  wird  wesentlich 
dadurch  verbessert,  daß  die  stegförmigen  Verbin- 
dungselemente  an  der  der  jeweiligen  Informations- 

35  fläche  zugewandten  Seite  mit  wenigstens  einem 
Aufnahmeschlitz  zur  randseitigen  Aufnahme  einer 
Informationsfläche  und/oder  wenigstens  einer  wei- 
teren  gewölbten  Fläche  versehen  sind.  Bei  dieser 
Ausgestaltung  ist  es  dann  möglich,  hintereinander 

40  zwei  gewölbte  Flächen  anzuordnen,  wobei  bei- 
spielsweise  die  innere  den  eigentlichen  Informa- 
tionsträger  bildet,  während  die  äußere  zur  Erzie- 
lung  besonderer  optischer  Effekte  oder  dgl.  als 
durchsichtige  oder  auch  gefärbte  Abdeckung  aus- 

45  gebildet  ist. 
Zusätzlich  oder  alternativ  kann  auch  vorgese- 

hen  sein,  daß  die  stegförmigen  Verbindungsele- 
mente  einteilig  mit  der  jeweiligen  Informationsflä- 
che  ausgebildet  sind. 

50  Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  die  Verbin- 
dungsmittel  zwischen  den  beiden  Randseitenele- 
menten  längenveränderbar  ausgebildet  sind.  Es  ist 
dann  möglich,  mit  im  Prinzip  unveränderten  Rand- 
seitenelementen  beliebig  große  Vorrichtungen  zu 

55  verwirklichen,  d.h.  breitere  oder  schmalere  gewölb- 
te  Informationsflächen  zu  verwenden,  ohne  die  ei- 
gentliche  Tragkonstruktion  verändern  zu  müssen. 
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Dazu  ist  konstruktiv  besonders  vorteilhaft  vor- 
gesehen,  daß  die  Verbindungsmittel  zwischen  den 
Randseitenelementen  von  zwei  jeweils  einteilig  mit 
einem  Randseitenelement  verbundenen  Endstegen 
und  von  einem  Mittelsteg  gebildet  sind,  welcher 
lösbar  mit  den  beiden  Endstegen  verbunden  ist. 

Dabei  ist  besonders  bevorzugt  vorgesehen, 
daß  jeder  Endsteg  ein  hülsenförmiges  Element  ein- 
schließt.  Dieses  hülsenförmige  Element  ermöglicht 
auf  besonders  einfache  Weise  eine  Ankupplung  an 
weitere  Randseitenelemente  zur  Bildung  einer 
Schildsäule  oder  auch  eine  Ankupplung  eines  Ma- 
stes,  um  ein  Schild  in  Stelenform  zu  verwirklichen. 

Dabei  ist  es  besonders  vorteilhaft,  daß  wenig- 
stens  die  stegförmigen  Verbindungselemente  an 
einem  Seitenrand  der  jeweiligen  Informationsfläche 
mit  wenigstens  einem  federnden  Andrückelement 
verbunden  sind,  welches  den  Raststeg  in  die  Rast- 
position  drückt  und  am  anderen  Ende  am  hülsen- 
förmigen  Element  festgelegt  ist.  Mit  dieser  Ausge- 
staltung  ist  es  auf  einfache  Weise  möglich,  die 
betreffende  Informationsfläche  an  einer  Seite  durch 
Entrasten  der  Rastverbindung  zu  öffnen  und  mit 
einer  Hand  beispielsweise  einen  Fahrplan  zu  wech- 
seln,  da  die  Informationsfläche  an  der  anderen 
Seite  von  dem  federnden  Andrückelement  in  der 
Rastposition  gehalten  wird.  Es  ist  somit  auf  einfa- 
che  Weise  ein  Aufschwenken  der  Informationsflä- 
che  möglich,  ohne  daß  die  Informationsfläche  aus 
der  Vorrichtung  herausfallen  kann. 

Zur  besseren  Sicherung  der  Informationsfläche 
kann  auch  vorgesehen  sein,  daß  zwischen  dem 
jeweiligen  stegförmigen  Verbindungselement  und 
dem  zugeordneten  hülsenförmigen  Element  klem- 
mend  ein  Sicherungselement  angeordnet  ist.  Die- 
ses  Sicherungselement  ist  dabei  bevorzugt  wenig- 
stens  an  einem  Ende  mit  einer  Rastnase  oder  dgl. 
versehen,  welche  in  eine  dafür  vorgesehene  Aus- 
sparung  am  hülsenförmigen  Element  einrasten 
kann,  so  daß  eine  exakte  Fixierung  gegeben  ist. 

Weiterhin  ist  besonders  vorteilhaft  vorgesehen, 
daß  jedes  hülsenförmige  Element  mit  Kupplungs- 
mitteln  zum  Verbinden  mit  weiteren,  übereinander 
anzuordnenden  Randseitenelementen  und/oder  mit 
einem  Mast  versehen  ist. 

Zur  Erhöhung  der  Variabilität  der  Vorrichtung 
ist  vorteilhaft  auch  vorgesehen,  daß  zwischen  zwei 
Randseitenelementen  mehrere  Informationsflächen 
übereinander  angeordnet  sind. 

In  weiterer  vorteilhafter  Ausgestaltung  ist  vor- 
gesehen,  daß  wenigstens  eine  Informationsfläche 
wenigstens  bereichsweise  transparent  ausgebildet 
ist  und  hinter  dem  transparenten  Bereich  eine  ebe- 
ne  Anzeigefläche  angeordnet  ist,  wobei  besonders 
bevorzugt  die  ebene  Anzeigefläche  als  LCD-Anzei- 
ge  ausgebildet  ist  und  zugehörige  Elektronikteile 
hinter  dieser  Fläche  angeordnet  sind.  Auf  diese 
Weise  ist  beispielsweise  eine  Integration  einer 

elektronischen  Fahrplananzeige  in  die  Vorrichtung 
möglich,  wobei  die  zugehörige  Hard-  bzw.  Softwa- 
re  innerhalb  der  Vorrichtung  hinter  der  Anzeigeflä- 
che  angeordnet  werden  kann. 

5  Die  Vorrichtungsteile  bestehen  bevorzugt  aus 
Aluminium  oder  aus  Kunststoff,  wobei  letzteres  ins- 
besondere  zur  Bedruckung  und  zur  vollständigen 
Hinterleuchtung  geeignet  ist. 

Die  Erfindung  ist  nachstehend  anhand  der 
io  Zeichnung  beispielsweise  näher  erläutert.  Diese 

zeigt  in 
Fig.  1  in  einem  Querschnitt  eine  Ausfüh- 

rungsform  einer  erfindungsgemäßen 
Vorrichtung, 

15  Fig.  2  ebenfalls  in  einem  Querschnitt  eine 
zweite  Ausführungsform  einer  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung, 

Fig.  3  eine  erfindungsgemäße  Vorrichtung  in 
Säulenform  in  einer  Vorder-  und  einer 

20  Seitenansicht, 
Fig.  4  eine  erfindungsgemäße  Vorrichtung  in 

Stelenform  ebenfalls  in  einer  Vorder- 
und  einer  Seitenansicht, 

Fig.  5  in  einem  Querschnitt  eine  weitere 
25  Ausführungsform  einer  erfindungsge- 

mäßen  Vorrichtung, 
Fig.  6  teilweise  im  Querschnitt  eine  weitere 

alternative  Ausführungsform, 
Fig.  7  einen  Schnitt  gemäß  der  Linie  A-B  der 

30  Fig.  6  und 
Fig.  8  ebenfalls  in  einem  Querschnitt  noch 

eine  andere  Ausführungsform  einer 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung. 

Eine  erfindungsgemäße  Vorrichtung  zur  Prä- 
35  sentation  von  Informationen  oder  dgl.  ist  in  der 

Zeichnung  allgemein  mit  1  bezeichnet.  Die  Vorrich- 
tung  1  weist  zwei  entgegengesetzt  zueinander  an- 
geordnete,  gewölbte  Informationsflächen  2,3  auf, 
die  derart  zueinander  angeordnet  sind,  daß  sie 

40  einen  etwa  ovalförmigen  Querschnitt  bilden  (Fig. 
1). 

Die  beiden  gewölbten  Informationsflächen  2,3 
sind  zwischen  zwei  miteinander  verbundenen 
Randseitenelementen  4,5  eingespannt,  wobei  die 

45  Randseitenelemente  4,5  auf  Abstand  zueinander 
angeordnet  und  mit  Verbindungsmitteln  miteinan- 
der  verbunden  sind,  die  zwischen  den  beiden  Infor- 
mationsflächen  2  und  3  angeordnet  sind  und  auf 
die  nachfolgend  noch  näher  eingegangen  wird. 

50  Die  Randseitenelemente  4  und  5  und  die  Sei- 
tenränder  der  Informationsflächen  2  und  3  sind  mit 
kraft-  bzw.  formschlüssig  zusammenwirkenden  Ver- 
bindungselementen  versehen.  Dabei  sind  bevor- 
zugt  die  Verbindungselemente  der  Randseitenele- 

55  mente  4  und  5  als  beidseitige  Aufnahmen  6  ausge- 
bildet,  in  welche  als  Rastnasen  dienende  Federele- 
mente  7  (Kugelschnepper)  eingesetzt  sind,  die  eine 
federbelastete  Klemmkugel  8  aufweisen.  Dabei 
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sind  abhängig  von  der  Höhe  der  Randseitenele- 
mente  4,5  übereinander  eine  Mehrzahl  von  Feder- 
elementen  7  vorgesehen.  Diese  Federelemente  7 
bzw.  die  Klemmkugeln  8  wirken  mit  den  randseiti- 
gen  Verbindungselementen  der  Informationsflächen 
2  bzw.  3  zusammen.  Diese  mit  9  bezeichneten 
Verbindungselemente  der  Informationsflächen  2 
bzw.  3  sind  stegförmig  ausgebildet  und  gegenüber 
der  jeweiligen  Informationsfläche  etwa  rechtwinklig 
nach  innen  abgewinkelt.  Dabei  weisen  die  stegför- 
migen  Verbindungselemente  9  am  freien  Ende  ei- 
nen  Raststeg  10  auf,  welcher  an  die  Form  der 
Klemmkugeln  8  der  Federelemente  7  derart  ange- 
paßt  ist,  daß  beim  Einschieben  der  Verbindungs- 
elemente  9  die  Raststege  10  einrasten,  und  zwar 
zwischen  den  Klemmkugeln  8  der  Federelemente  7 
und  einem  Endsteg  11  bzw.  12  der  Verbindungs- 
mittel  der  Randseitenelemente  4,5.  Diese  Endstege 
11  bzw.  12  sind  bevorzugt  jeweils  einteilig  mit  dem 
jeweiligen  Randseitenelement  4  bzw.  5  verbunden 
und  sind  zu  ihrem  freien  Ende  hin  jeweils  in  ein 
hülsenförmiges  Element  13,14  verlängert,  an  wel- 
ches  sich  einteilig  jeweils  noch  ein  Stegbereich  15 
bzw.  16  anschließt. 

Die  Verbindungsmittel  der  Randseitenelemente 
4  und  5  weisen  darüber  hinaus  noch  einen  Mittel- 
steg  17  auf,  der  zwischen  den  beiden  Endstegen 
11,12  bevorzugt  lösbar  angeordnet  ist  und  somit 
die  Randseitenelemente  4  und  5  auf  Abstand  mit- 
einander  verbindet.  Erkennbar  ist  es  durch  geeig- 
nete  Längenauswahl  des  Mittelsteges  17  möglich, 
unterschiedliche  Abstände  zwischen  den  Randsei- 
tenelementen  4  und  5  zu  verwirklichen,  d.h.  diesel- 
ben  Randseitenelemente  4  und  5  zu  benutzen, 
wenn  unterschiedlich  breite  Informationsflächen  2,3 
eingesetzt  werden  sollen. 

Die  stegförmigen  Verbindungselemente  9  sind 
bevorzugt  an  der  der  jeweiligen  Informationsfläche 
zugewandten  Seite  mit  Aufnahmeschlitzen  18  zur 
randseitigen  Aufnahme  der  Informationsfläche 
selbst  oder  auch  weiterer  gewölbter  Flächen  verse- 
hen.  Dabei  kann  die  Ausgestaltung  der  Verbin- 
dungselemente  9  und  der  Informationsflächen  2 
bzw.  3  unterschiedlich  sein,  so  ist  in  Fig.  1  bei- 
spielsweise  dargestellt,  daß  die  Informationsfläche 
2  einstückig  mit  den  zugeordneten  Verbindungsele- 
menten  9  ausgebildet  ist  und  in  den  dort  vorgese- 
henen  Aufnahmeschlitzen  18  keine  weiteren  ge- 
wölbten  Flächen  angeordnet  sind. 

Demgegenüber  ist  die  Informationsfläche  3  im 
Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  1  beispielsweise  von 
drei  Schichten  gebildet,  einer  äußeren  durchsichti- 
gen  gewölbten  Fläche  3a,  die  einstückig  mit  den 
Verbindungselementen  9  ausgebildet  ist  und  zwei 
hintereinander  angeordneten  gewölbten  Flächen  3b 
und  3c,  die  entsprechend  in  den  Aufnahmeschlit- 
zen  18  der  Verbindungselemente  9  angeordnet 
sind.  So  kann  beispielsweise  die  eigentliche  Infor- 

mation  sich  auf  der  gewölbten  Fläche  3c  befinden, 
während  die  Fläche  3b  beispielsweise  eine  unter- 
schiedliche  Färbung  aufweisen  kann,  während  die 
äußere  Fläche  3a  beispielsweise  transparent  ist. 

5  In  Fig.  2  ist  eine  abgewandelte  Ausführungs- 
form  einer  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  darge- 
stellt,  wobei  dieselben  Bezugszeichen  wie  in  Fig.  1 
verwendet  sind,  sofern  identische  Teile  betroffen 
sind. 

io  Im  Unterschied  zur  Ausführungsform  nach  Fig. 
1  sind  die  in  Fig.  2  mit  7'  bezeichneten,  nach  innen 
ragenden  Rastnasen  der  Randseitenelemente  4,5 
anders  ausgebildet,  nämlich  einstückig  mit  den 
Profilen  der  Randseitenelemente  4  bzw.  5.  Bei  die- 

15  ser  Ausgestaltung  sind  keine  Federelemente  und 
entsprechende  Aufnahmen  6  in  den  Randseitenele- 
menten  4,5  erforderlich,  vielmehr  dienen  die  Rand- 
seitenelemente  4  und  5  mit  den  Rastnasen  7'  als 
Verbindungselemente. 

20  Diese  Ausgestaltung  ist  insbesondere  dann 
vorgesehen,  wenn  Informationsflächen  2,3  aus  rela- 
tiv  flexiblem  Material  eingesetzt  werden,  z.B.  aus 
Aluminium.  Diese  feste,  nicht  federnde  Rastverbin- 
dung  ermöglicht  nämlich  eine  besonders  gute  Ein- 

25  Spannung  auch  flexibler  Informationflächen  2,3,  wo- 
bei  bevorzugt  die  Breite  der  Informationflächen  2,3 
geringfügig  größer  als  der  Abstand  der  Randseiten- 
elemente  4,5  zueinander  ausgebildet  ist,  d.h.  die 
Informationsflächen  2,3  sind  dann  entsprechend 

30  mit  Übermaß  ausgebildet,  um  eine  besonders  feste 
Einspannung  zu  erreichen.  Um  die  Informationsflä- 
chen  2,3  nach  der  Montage  ggf.  demontieren  bzw. 
auswechseln  zu  können,  können  beispielsweise 
Saugeinrichtungen  verwendet  werden,  mit  Hilfe  de- 

35  rer  die  Informationsflächen  2,3  aus  der  Rastverbin- 
dung  von  den  Randseitenelementen  4,5  abgezogen 
werden  können. 

Die  jeweils  identisch  aufgebauten  Randseiten- 
elemente  4,5  können,  was  aus  Fig.  1  und  2  nicht 

40  hervorgeht,  prinzipiell  eine  beliebige  Höhe  aufwei- 
sen,  wenn  beispielsweise  eine  säulenförmige  Vor- 
richtung  1  verwirklicht  werden  soll.  Es  ist  dann 
möglich,  übereinander  zwischen  den  Randseiten- 
elementen  4  und  5  eine  Mehrzahl  von  Informations- 

45  flächen  2  und  3  anzuordnen,  d.h.  es  befinden  sich 
dann  zwischen  den  Randseitenelementen  4  und  5 
mehrere  Schichten  von  Informationsflächen  2  und 
3. 

Es  ist  auch  möglich,  die  Randseitenelemente  4 
50  und  5  mit  weiteren  Randseitenelementen  4  und  5 

zu  verbinden,  d.h.  diese  übereinander  anzuordnen, 
wobei  dann  auf  einfache  Weise  eine  Verbindung 
mittels  der  hülsenförmigen  Elemente  13  und  14 
möglich  ist.  Dazu  können  beispielsweise  die  hül- 

55  senförmigen  Elemente  13  und  14  mit  nicht  darge- 
stellten  Kupplungsmitteln  ausgerüstet  sein.  Die  hül- 
senförmigen  Elemente  13  und  14  eignen  sich  fer- 
ner  dazu,  einen  Mast  aufzunehmen,  wenn  die  Vor- 

4 
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richtung  in  Stelenform  ausgebildet  werden  soll. 
Eine  Ausführungsform  einer  erfindungsgemä- 

ßen  Vorrichtung  1  als  Schildsäule  ist  in  Fig.  3 
dargestellt,  wobei  beispielsweise  der  unterste  Säu- 
lenbereich,  der  mit  19  bezeichnet  ist,  als  ovaler 
Betonsockel  oder  dgl.  ausgebildet  sein  kann,  an 
welchem  dann  entsprechend  die  Vorrichtung  1  be- 
festigt  ist.  Dabei  sind  im  Betonsockel  vorzugsweise 
senkrechte  Kupplungsstäbe  verankert,  auf  die  die 
Vorrichtung  1  mittels  ihrer  hülsenförmigen  Elemen- 
te  13,14  aufsetzbar  und  befestigbar  ist. 

Fig.  4  zeigt  eine  Ausgestaltung  einer  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  als  Schild  in  Stelen- 
form,  wobei  die  Vorrichtung  1  dann  mit  einem  Mast 
20  verbunden  ist,  der  beispielsweise,  wie  beschrie- 
ben,  mit  den  hülsenförmigen  Elementen  13  bzw. 
14  gekuppelt  ist. 

Die  Vorrichtung  1  kann  zur  Ober-  und/oder 
Unterseite  hin  mit  einer  ovalen  Abschlußplatte  ver- 
schlossen  sein,  was  zeichnerisch  nicht  dargestellt 
ist.  Es  steht  dann  eine  vollständig  geschlossene 
ovalförmige  Raumform  zur  Verfügung. 

Fig.  5  zeigt  eine  weitere  Ausführungsform  einer 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung,  die  weitgehend 
der  Ausführungsform  gemäß  Fig.  2  entspricht.  Es 
sind  deshalb,  sofern  gleiche  Teile  betroffen  sind, 
dieselben  Bezugszeichen  wie  in  Fig.  2  verwandt. 

Zusätzlich  ist  bei  dieser  Ausführungsform  der 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung  1  vorgesehen,  daß 
das  stegförmige  Verbindungselement  9  der  trans- 
parenten  Informationsfläche  3  mit  wenigstens  ei- 
nem  federnden  Andrückelement  21  verbunden  ist, 
welches  am  anderen  Ende  am  hülsenförmigen  Ele- 
ment  14  befestigt  ist.  Diese  bevorzugt  mehrfach 
übereinander  angeordneten  Andrückelemente  21 
drücken  den  Raststeg  10  des  Verbindungselemen- 
tes  9  der  Informationsfläche  3  in  die  Rastposition 
hinter  die  Rastnase  7'  des  zugeordneten  Randsei- 
tenelementes  5. 

Dadurch  ist  es  möglich,  durch  Lösen  der  Rast- 
verbindung  an  der  anderen  Seite  der  Informations- 
fläche  3  die  Informationsfläche  3  in  Richtung  des 
Pfeiles  22  aufzuschwenken,  um  beispielsweise  ei- 
nen  hinter  der  transparenten  Informationsfläche  3 
angeordneten  Fahrplan  auszuwechseln.  Durch  die 
einseitige  Halterung  der  Informationsfläche  3  mit- 
tels  der  federnden  Andrückelemente  21  ist  zuver- 
lässig  gewährleistet,  daß  beim  Ausschwenken  die 
Informationsfläche  3  nicht  aus  der  Vorrichtung  1 
herausfallen  kann. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  einer  erfindungsge- 
mäßen  Vorrichtung  1  ist  in  den  Figuren  6  und  7 
dargestellt,  wobei  wiederum  dieselben  Bezugszei- 
chen  wie  in  den  vorhergehenden  Figuren  verwandt 
sind,  sofern  gleiche  Teile  betroffen  sind. 

Zusätzlich  ist  bei  dieser  Ausführungsform  einer 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung  1  vorgesehen,  daß 
zwischen  dem  jeweiligen  stegförmigen  Verbin- 

dungselement  9  und  dem  zugeordneten  hülsenför- 
migen  Element  13  bzw.  14  klemmend  ein  Siche- 
rungselement  23  angeordnet  ist.  Zur  Fixierung  die- 
ses  Sicherungselementes  23  sind  im  Übergangsbe- 

5  reich  vom  Endsteg  11  zum  hülsenförmigen  Ele- 
ment  13  Rastnasen  24,25  sowie  eine  Rastausneh- 
mung  26  vorgesehen,  in  welche  eine  Rastnase  27 
am  Sicherungselement  23  rastend  eingreift.  Dar- 
über  hinaus  ist  am  Sicherungselement  23  auch 

io  noch  eine  Federlasche  32  oder  dgl.  vorgesehen, 
welche  am  Raststeg  24  anliegt. 

Durch  diese  zusätzlichen  Sicherungselemente 
23  wird  zuverlässig  vermieden,  daß  eine  Informa- 
tionsfläche  2  oder  3  unbefugt  abmontiert  werden 

15  kann,  außerdem  gewährleistet  dieses  Sicherungs- 
element  23  auch  eine  besonders  sichere  Halterung 
der  Informationsflächen. 

In  Fig.  8  ist  noch  eine  weitere  Ausführungsform 
einer  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  1  dargestellt, 

20  wobei  wiederum  dieselben  Bezugszeichen  wie  in 
den  vorherigen  Figuren  für  gleiche  Teile  verwandt 
sind. 

Bei  dieser  Vorrichtung  1  ist  die  vordere  Infor- 
mationsfläche  3  im  mittleren  Bereich  3'  transparent 

25  ausgebildt,  wobei  jeweils  angrenzend  an  den  trans- 
parenten  Bereich  3'  nach  innen  abgewinkelte  Halte- 
stege  28  an  der  Informationsfläche  3  befestigt  sind, 
zwischen  denen  endseitig  ein  Sicherheitsglas  29 
oder  dgl.  befestigt  ist. 

30  An  der  Rückseite  dieses  Sicherheitsglases  29 
ist  eine  LCD-Anzeigefläche  30  angeordnet,  deren 
zugehörige  Elektronikteile  (Hard-  und  Software)  mit 
31  angedeutet  sind.  Diese  Elektronikteile  31  befin- 
den  sich  in  einem  Aufnahmegehäuse  oder  dgl.,  das 

35  hinter  dem  Mittelsteg  17  befestigt  ist,  wobei  in 
diesem  Ausführungsbeispiel  der  Mittelsteg  17  auf 
andere  Weise  an  den  hülsenförmigen  Elementen 
13,14  befestigt  ist  als  in  den  vorhergehenden  Figu- 
ren,  hierauf  kommt  es  allerdings  nicht  wesentlich 

40  an. 
Mit  dieser  Ausgestaltung  ist  es  möglich,  eine 

elektronische  Fahrplananzeige  mittels  LCD  in  die 
Vorrichtung  1  zu  integrieren,  wobei  sämtliche  dafür 
erforderliche  Bauteile  (Anzeigefläche  30  sowie 

45  Elektronikteile  31)  innerhalb  der  Vorrichtung  1  an- 
geordnet  sind. 

Natürlich  ist  die  Erfindung  nicht  auf  die  darge- 
stellten  Ausführungsbeispiele  beschränkt.  Weitere 
Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  möglich,  ohne 

50  den  Grundgedanken  zu  verlassen.  So  kann  insbe- 
sondere  auch  im  Inneren  der  Vorrichtung  auch  eine 
Lichtquelle  vorgesehen  sein,  um  die  Informations- 
flächen  beleuchten  zu  können,  dies  insbesondere 
in  Verbindung  mit  einer  transparenten  Außenfläche 

55  3a  und  dgl.  mehr. 

5 
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Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Präsentation  von  Informationen 
oder  dgl.  mit  zwei  entgegengesetzt  zueinander 
angeordneten  gewölbten  Informationsflächen, 
die  gemeinsam  einen  ovalförmigen  Querschnitt 
bilden, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beiden  gewölbten  Informationsflächen 
(2,3)  zwischen  zwei  auf  Abstand  miteinander 
verbundenen  Randseitenelementen  (4,5)  ein- 
spannbar  sind,  wobei  Verbindungsmittel 
(11,12,17)  der  Randseitenelemente  (4,5)  zwi- 
schen  den  beiden  Informationsflächen  (2,3)  an- 
geordnet  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Randseitenelemente  (4,5)  und  die  Sei- 
tenränder  der  Informationsflächen  (4,5)  mit 
kraft-  bzw.  formschlüssig  zusammenwirkenden 
Verbindungselementen  versehen  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verbindungselemente  der  Randseiten- 
elemente  (4,5)  als  beidseitige  nach  innen  ra- 
gende  Rastnasen  (7,7')  ausgebildet  sind,  die 
mit  den  Verbindungselementen  (9,10)  der  In- 
formationsflächen  (2,3)  zusammenwirken. 

10 

15 

daß  die  stegförmigen  Verbindungselemente  (9) 
an  der  der  jeweiligen  Informationsfläche  (2,3) 
zugewandten  Seite  mit  wenigstens  einem  Auf- 
nahmeschlitz  (18)  zur  randseitigen  Aufnahme 
einer  Informationsfläche  (2,3)  und/oder  wenig- 
stens  einer  weiteren  gewölbten  Fläche  (3b,3c) 
versehen  sind. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5  oder  einem  der 
folgenden, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  stegförmigen  Verbindungselemente  (9) 
einteilig  mit  der  jeweiligen  Informationsfläche 
(2,3a)  ausgebildet  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
folgenden, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verbindungsmittel  (11,12,17)  zwischen 

20  den  beiden  Randseitenelementen  (4,5)  längen- 
veränderbar  ausgebildet  sind. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  die  Verbindungsmittel  zwischen  den  Rand- 
seitenelementen  (4,5)  von  zwei  jeweils  einteilig 
mit  einem  Randseitenelement  (4,5)  verbunde- 
nen  Endstegen  (11,12)  und  von  einem  Mittel- 
steg  (17)  gebildet  sind,  welcher  lösbar  mit  den 

30  beiden  Endstegen  (11,12)  verbunden  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rastnasen  von  Federelementen  (7) 
gebildet  sind,  welche  in  beidseitige  Aufnahmen 
(6)  der  Randseitenelemente  (4,5)  eingesetzt 
sind. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  oder  einem  der 
folgenden, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verbindungselemente  (9,10)  der  Infor- 
mationsflächen  (2,3)  stegförmig  ausgebildet 
sind  und  gegenüber  der  Informationsfläche 
(2,3)  etwa  rechtwinklig  nach  innen  abgewinkelt 
sind. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jeder  Endsteg  (11,12)  ein  hülsenförmiges 

35  Element  (13,14)  einschließt. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  wenigstens  die  stegförmigen  Verbindungs- 

40  elemente  (9,10)  an  einem  Seitenrand  der  je- 
weiligen  Informationsfläche  (2,3)  mit  wenig- 
stens  einem  federnden  Andrückelement  (21) 
verbunden  sind,  welches  den  Raststeg  (10)  in 
die  Rastposition  drückt  und  am  anderen  Ende 

45  am  hülsenförmigen  Element  (13  bzw.  14)  fest- 
gelegt  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  stegförmigen  Verbindungselemente  (9)  50 
am  freien  Ende  mit  einem  Raststeg  (10)  verse- 
hen  sind,  welcher  an  die  Form  der  jeweiligen 
Rastnase  (7,7')  angepaßt  und  zum  Einrasten 
hinter  die  jeweilige  Rastnase  (7,7')  ausgebildet 
ist.  55 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5  oder  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11  oder  12, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  dem  jeweiligen  stegförmigen 
Verbindungselement  (9,10)  und  dem  zugeord- 
neten  hülsenförmigen  Element  (13,14)  klem- 
mend  ein  Sicherungselement  (23)  angeordnet 
ist. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11  oder  einem  der 
folgenden, 
dadurch  gekennzeichnet, 

6 
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daß  jedes  hülsenförmige  Element  (13,14)  mit 
Kupplungsmitteln  zum  Verbinden  mit  weiteren, 
übereinander  anzuordnenden  Randseitenele- 
menten  (4,5)  und/oder  mit  einem  Mast  (20) 
versehen  ist.  5 

15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
folgenden, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  zwei  Randseitenelementen  (4,5)  10 
mehrere  Informationsflächen  (2,3)  übereinan- 
der  angeordnet  sind. 

16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
folgenden,  75 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  wenigstens  eine  Informationsfläche  (3)  we- 
nigstens  bereichsweise  transparent  ausgebildet 
ist  und  hinter  dem  transparenten  Bereich  (3') 
eine  ebene  Anzeigefläche  (30)  angeordnet  ist.  20 

17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  16, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  ebene  Anzeigefläche  (30)  als  LCD- 
Anzeige  ausgebildet  ist  und  zugehörige  Elek-  25 
tronikteile  (31)  hinter  dieser  Anzeigefläche  (30) 
angeordnet  sind. 

30 
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